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lch stand vor einiger Zeilvor

der"n Problern, ein Echth olz-

deck beplanken A) rnÜssen.

Naja, Probler"n ist so nicht

ganz richtig. lch hatte schon

rnal beplankt, nur war das

dar.'nals nicht so geworden,

wie ich es erhofft hatte. Also

rnusste ich mir da wohl Hil

fe holen. Was lag da näher,

als meinen Vater, der uber

eine langjahrige Modellbau-

erfahrung verfugt, zu kon-

ta ktie re n?

Mein Vater baut seit fast 50 Ja ^': -

Schiffe mit Holzdecks und meinte :. -""

das ganz einfach sei. Na dann ve rs - : - :

ich es einmal.

G ru nd tagen

Wichtig ist eine Unterlage, die :' :

gerade ist. Am besten eine Tis:- : :

te ohne Farb- und Kleberres:= :

solche ist in manchen Hobb)"= - .

sicher nicht leicht zu finden, r' *' -

Unterlage kommen Steifen le --- :

Klebefläche nach oben. Hie' s - -

Länge und Breite des Decks -- - : -

ken und die Klebestreifen de-: - -

chend abzuschneiden. Die E': = 
-

ser Klebestreifen werden rT : .: :

Klebefläche nach unten, a -' : :

terlage fixiert. So kann nic-.. - :

schen. Nun kann rnit derr^ : =: : "

begonnen werden. Die sP. -="=

seite der Planken sollte '-" -:

:;;-+- -a.-a- . -= ..#,, .:.::,

Beplanken mit Echtholz leicht gemacht

Die Käefumsäreäffen

werdem wmrke-
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BAUPRAXIS I CHRISTIAN KAMP

' ebefläche des Kreppbands geklebt
,', erden. Hier hilft es, vor dem Auflegen

rer ersten Planke, ein Geodreieck oder

= r Lineal als Hilfe zu benutzen. Sobald

r e erste Planke gerade sitzt - ich habe

: : Mittigstezuerstgelegt- können alle

',:lteren an beiden Seiten angelegt
',3i'Cen. Wenn hierbei mal ein kleiner

i:ait entsteht, wird die Planke einfach

;= öst und nochmal neu angelegt, bis

: es ohne Spalten und gerade anliegt.
"* - "r mit dem Messer oder der Schere

r : überschüssigen Klebestreifen ab-

::-neiden - und fertig ist das Deck.

- - Cas Ganze nun fast wie eine kleine

;:te ist, lässt es sich super anfassen

. - r ohne Schäden bewegen. Um das

- =:< nun auf das Unterdeck zukleben,

. :: es viele verschiedene Varianten an
* 

- : ichem Kleber. jeder hat da sicher

:: - en Lieblingskleber. lch klebe hier
-"- r *',/ässerfestem Leim, da das Unter-

-::. auch aus Holz ist und es so die

: : ):: Verbindung eingeht. Das Unter-

- : : . ,vird großzügig mit Leim eingestri-
- : - Die Matte wird aufgelegt und gut

; - ;=: rÜckt. sie kann nun anhand der

. "- :" angebrachten Markierungen
, -::='ichtet werden. So laufen dann

. ::' 
= 

" a I le Pla n ken schön gleich mä ßig

:-- :^3 der Mittelachse des Rumpfes.

: e Verklebung zu stärken, habe
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BAUPRAXIS i CHRISTIAN KAMP
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Natürlich gehen jegliche Gewichte oder

auch Klammern. Hauptsache das Deck

verrutscht nicht und der Druck ist über-

all gleichmäßig. Nach der Trocknungs-

zeit sollte das überschüssige Holz erst

mit einer Schere grob abgeschnitten

werden. Danach schleift man die Res-

te glatt bis an den Rumpf. Dann kann

das Kreppklebeband entfernt werden

und das Deck erstrahlt schon im ers-

ten Glanz, Um es nun zu schützen, gibt

es wieder viele Wege. Ich habe mich

fur Schnellschliff-Grundierung der Fir-

ma Clou entschieden. Es ist mit dem

Pinsel aufzutragen und schützt das

Deck vor Feuchtigkeit, deckt das Holz

aber nicht ganz ab. Wer das Deck ver-

siegeln möchte, kann auch Bootslack,

Zaponlack oder flüssigen Kunststoff

verwenden.

Nach r"nachen erwü nscht

Ich finde die Variante einfach, kosten-

günstig und sehr hilfreich. Das Ergeb-

nis lässt sich sehen und macht Lust auf
mehr. Mein Deck ist top geworden und

ich denke jeder kann das so nachma-

chen und erreicht sein Traumdeck mit

wenigen Schritten.
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